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Textbezug:
Reclam: S. 27-28

Am Tag des Begräbnisses seiner Frau erhält Kohlhaas die amtliche Aufforderung, seine Pferde von der Tronkenburg zu holen und damit die Sache auf sich beruhen zu lassen. Kohlhaas jedoch setzt Wenzel von Tronka ein Ultimatum von drei Tagen, innerhalb derer seine Pferde wieder in Kohlhasenbrück sein sollten. Tronka lässt dieses Ultimatum verstreichen. Daraufhin sammelt Kohlhaas einen kleinen Haufen bewaffneter Männer, um zur Tronkenburg zu ziehen.

Aufgabe:

Ehe sich Kohlhaas mit seinem kleinen Haufen zur Tronkenburg aufmacht, wendet er sich an seine Getreuen und schwört sie in einer Rede auf den kommenden Überfall ein. 

Verfassen Sie die Rede, die er in dieser Situation an seine Leute hält, um seinen Standpunkt im Streit mit Wenzel von Tronka zu erläutern und sie zum Kampf zu motivieren.







